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Ihre Fragen darf ich wie fOlgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

1tSind Sie der Auffassung, daß Partikelemissionen aus Diesel­

motoren gesundheitsschädlich sein können?1I 

Nach den vorliegenden Ergebnissen von Untersuchungen über die 

Toxizität von Dieselabgasen kann nicht ausgeschlossen wer­

den, daß die an den Partikeln in den Auspuffgasen von Diesel­

motoren angelagerten Kohlenwasserstoffverbindungen krebsaus­

lösende Wirkungen auf Menschen haben. Dementsprechend wurden 

weltweit Prüfverfahren und Grenzwerte für den Partikelgehalt 

der Kraftfahrzeug-Auspuffgase vorgeschrieben. 

Zu Frage 2: 

"Welche Maßnahmen wurden bereits gesetzt um die Diesel­

emissionen zu reduzieren?1I 

Vorschriften über die Begrenzung des Partikelgehaltes sind 

mit der übernahme der US-Abgasvorschriften - entsprechend 

MOdelljahr 1983 - für PKW und Kombinationskraftwagen am 

26.5.1986, für andere Kraftwagen bis 3500 kg Höchstgewicht am 

1.1.1989 wirksam geworden. 
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Zu Frage 3: 

IIHaben Sie noch Maßnahmen in Aussicht genommen um eine 

weitere Reduktion von Dieselemissionen zu erwirken?1I 

In der nächsten (31.) Novelle der Kraftfahrgesetz-Durch­

führungsverordnung 1967 werden die zugehörigen Grenzwerte den 

Werten für die US-Modelljahre 1987 bzw. 1988 angepaßt. 

Gleichzeitig erfolgt die Festlegung der Grenzwerte für die 

Partikelemission für Kraftwagen über 3,5 t Höchstgewicht, die 

- wie in der Schweiz - am 1.10.1991 für alle ab diesem Zeit­

punkt neu in den Verkehr gebrachten Fahrzeuge gelten werden. 

Zu Frage 4: 

IIWie ist die Haltung der zuständigen EG-Gremien zur Frage der 

Partikelemissionen aus Dieselmotoren und welche Maßnahmen 

haben die Europäischen Gemeinschaften auf diesem Sektor ge­

plant?1I 

Eine weitere Herabsetzung der Grenzwerte und damit eine 

weitere Reduktion der Dieselschadstoffemissionen soll durch 

die spätestens Mitte der 90-iger Jahre in Kraft tretende 

Herabsetzung der SChadstoffgrenzwerte erfolgen. Dafür gibt es 

bereits konkrete Werte als Entwicklungsvorgabe für die Fahr­

zeughersteller. Diese Grenzwerte haben auch in einen Vor­

schlag an die Kommission der EG Eingang gefunden, weshalb 

erwartet werden darf, daß in diesem Bereich eine gleich­

laufende Entwicklung Platz greifen wird; lediglich bezüglich 

des Zeitpunktes des Inkrafttretens der strenge~en Werte 

bestehen noch unterschiedliche Auffassungen. 

/ 
I /1 

Wien, im ßIJ. August 1990 
// / i 

D7,r'pI}deS~inistet 

:V'IV······! . . v , 
:' 1.. ..... 

/ iA ____ I 
i.-" U 

5771/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




